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E. A R N D T , Jena

Ergebnisse der Haltung und Zucht von Laufkäfern 
der Gattung Carabus (Col., Carabidae)

S u m m a r y  In  breeding experim ents trials lasting several years the propagation b iologv of 
some Carabus species was investigated. Special attention was attached to the species C. violaceus  
and C. scheidleri, that are active in autumn. O f both species larvae up to the third stage coulcl be 
raised, in the case o f C. violaceus  overw intering o f adult larvae proved successful.
The larva parasite Phaenoserphus v ia tor H A L L , was found in C. coriaceus.

P e 3 io m e B xo,n;e m hotojicthhx onbiTOB no pa3BejieHMio >Ky>Ke;iMu 6 buia MccjießOBaHa ÖMOJiorMH pa3MHo- 
xeHMH HeKOTopbix bm^ob Carabus. Oco6oe BHMMaHwe yaejijuiocb BwaaM C. violaceus m C. scheidleri.,
npOHBJIÄIOmMM aKTHBHOCTb OCeHbK). Y OÖOMX BMflOB y^a^OCb BbipaLUMBaTb JIMMMHOK ÄO TpeTbeÜ CTilüHH,
y C. violaceus  npoxo,ziM;ia ycneuiHO nepe3MMOBKa B3poc;ibix ;imhmhok.
riapa3MT jimmmhok Phaenoserphus v ia to r H A L L . 6 bi;i oÖHapy>KeH y C. coriaceus.

Einleitung
Seit 1975 beschäftigte ich mich m it der Haltung 
von Lau fkäfern  der Gattung Carabus L. Nach 
anfänglichen Schw ierigkeiten mangels E rfah 
rungen und nach dem eingehenden Studium 
der schon vorhandenen Literatur über Lau f
käfer und deren Zucht setzten ab 1979 rege l
mäßige Zuchterfolge bei einer Reihe von Cara- 
fcms-Arten ein. So konnte ich C. granulatus und 
C. nem oralis  vom  Ei bis zur Im ago ziehen. Doch 
bei den meisten A rten  der Gattung ist eine 
erfo lgreiche Zucht sehr schwierig, da die $  9 
im  Terrarium  keine Eier legen, die Nahrung 
der Larven  unzureichend bekannt ist bzw. die 
Larven  während der Ü berw interung eingehen. 
Aus diesem Grund möchte ich näher auf die 
Haltungsergebnisse dreier A rten  eingehen, de
ren Zucht bislang eine Seltenheit war.

Methodik
In der Haltungsm ethodik lehne ich mich direkt 
an die von H Ü R K A  (1972) und T H IE LE  (1968) 
beschriebenen Verfah ren  an und verzichte des
halb hier auf eine ausführlichere Erläuterung.

Die Im agines w erden in Terrarien  der Größe 
28X15X22 cm in Gruppen zu drei Pärchen ge
halten. D ie Erde entstammt, soweit w ie  m ög
lich, den ursprünglichen Biotopen. Die Fütte
rung erfo lgt zw eim al wöchentlich m it SchabeT 
fleisch bzw. weichem  Obst. Geschlüpfte Larven  
setze ich zur Einzelaufzucht in kleine P last
schachteln (Rahmbutter-Schachteln) um. Sie 
werden bis zur Verpuppung täglich gefüttert 
und kontrolliert. Die Puppe selbst benötigt 
Ruhe.
Bei der Überw interung der Larven  testete ich 
zw ei Verfah ren  m it gleichem Resultat. Einen 
T e il der Larven  überw interte ich in Terrarien  
auf dem Balkon, den anderen grub ich in w as
serdurchlässigen Leinensäcken 10 cm tie f in die 
Streuschicht eines M ischwaldes ein.

Zuchtergebnisse
Carabus violaceus
Ich h ielt beide heimischen Unterarten des C. 
violaceus. Von C. v. purpurascens stand m ir nur 
ein einziges 9 zur Verfügung. Es legte dreim al 
E ier ab (August, Dezem ber 1979, August 1980),
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jedoch stets nur eine kleine Anzahl. A lle  L a r
ven schlüpften, wurden aber im  1. bzw. 2. Sta
dium getötet.
1980 brachte ich m ir zw ei Pärchen der Nom i- 
natform  C. v. violaceus  aus der CSSR mit. Die 
9 9 legten vom  13. August bis 15. September 
insgesamt 12 Eier ab. Aus allen Eiern schlüpf
ten Larven, nur eines dieser T iere  starb im L^ 
Es hatte eine abnorme Gestalt und w ar nahezu 
bewegungsunfähig. D ie anderen 11 Larven  zog 
ich mühelos m it Nacktschnecken und Regen
würm ern bis zum 3. Stadium. D ie C. violaceus- 
Larven  legten im  lockeren Boden Gangsysteme 
und Erdhöhlen an, in welchen auch die Häu
tung stattfand. Seltener versteckten sich die 
T iere  unter liegender Rinde.
Acht Larven  überw interte ich von An fang N o 
vem ber bis M itte März. A lle  T iere  überlebten 
die Überw interung (a lle 3. Stadium).
Die Larven  überw interten in den Balkonterra
rien in 5 cm tie f gelegenen Erdhöhlen. Sie la 
gen dabei auf dem Rücken, d. h. sie nahmen 
eine ähnliche Stellung w ie  als Praepupa ein. 
Keines der T iere  verbarg sich in dem morschen 
Holz, das ich ebenfalls in die Terrarien  legte. 
Dementgegen konnte ich im Freiland eine C. v. 
purpur ascens-Larve  während der Diapause in 
morschem Birkenholz finden.
Drei Larven  kamen zur Verpuppung. Sie g in 
gen etwa 24 Tage nach der Herausnahme aus 
dem W interquartier in das Praepupalstadium. 
das nur v ier Tage dauerte, jedoch erreichte 
keine Larve  das Imaginalstadium. Bem erkens
w ert ist die kurze Dauer der Praepupa meiner 
C. violaceus (4 Tage) gegenüber der des C. co- 
riaceus (8—14 Tage) unter ähnlichen Zuchtbe
dingungen.

Dauer der Entwicklungsstadien in Tagen:
L|: 7—11 Tage (Durchschnitt 9 Tage)
L .: 11-19 Tage (14)
L .: 73 Tage, zusätzlich 4,5 M onate Ü ber

winterung

Praepupa: 4 Tage
S T IP R A J S  (in H Ü R K A , 1973) erm ittelte bei 
einem bis zur Im ago aufgezogenen Exem plar 
für die ersten beiden Larvenstadien durch
schnittlich drei Tage weniger.

Carabus scheidleri h e lle ri
C. scheidleri findet hier Erwähnung, w e il m ei
nes Wissens die tschechoslowakische Unterart 
noch nicht gezogen wurde. Ich fing 1980 in der 
N iederen Tatra ein trächtiges 9 des C. scheid
leri. Es legte am 29. und 30. August 1980 sieben 
Eier ab. Vom  7. bis 9. Septem ber schlüpften 
sieben Larven.

M ir fie l im  Gegensatz zu anderen Arten, die 
ich gleichzeitig hielt, auf, daß C. scheid leri-La r
ven nur Regenw ürm er annahmen und kälte
em pfindlicher w aren als beispielsweise C. v io - 
laceus-Larven , denn sie nahmen bereits bei 
Temperaturen von 13 °C  kein Futter mehr auf. 
Obwohl ich alle Larven  unter gleichen Bedin
gungen hielt, variierte  die Dauer der Stadien 
bei den einzelnen Exem plaren erheblich. Die 
Larven  schlüpften und häuteten sich stets in 
den Abend- und Nachtstunden. Nur in einem 
Fall beobachtete ich eine Häutung um 15 Uhr. 
Eines der T iere  häutete sich noch bei einer 
Tem peratur von 13 °C  zum 3. Stadium, aber die 
meisten T iere  stellten ihre A k tiv itä t bei dieser 
Tem peratur bereits ein.
A lle  Larven  konnte ich bis zum letzten L a rven 
stadium ziehen, doch gingen sie während der 
Überw interung ausnahmslos ein, obwohl ich 
sie ebenso behandelte, w ie  die C. violaceus- 
Larven, bei welchen keine Überw interungsver
luste auftraten. Ich führe diese Tatsache auf 
die unzureichende Ernährung der C. scheid leri- 
Larven  im  Herbst zurück, da die T iere  nur R e
genwürm er annahmen und für ihre Größe zu 
wenig fraßen. D ie Untersuchung der optimalen 
Nahrungszusammensetzung muß in späteren 
Experim enten erfolgen.
Dauer der Entwicklungsstadien in Tagen: 
Eistadium: 9
L, 10-15 (13)
L .: 16-23 (19)

Carabus fa b r ic ii
Die Beobachtungen zur Fortpflanzungsbiologie 
dieser A r t  sind bislang noch sehr rar, deshalb
möchte ich hier von einem  interessanten A u f
zuchtversuch berichten.
Ich fing am 2. 8. 1980 in der N iederen Tatra in
1 600 m Höhe eine La rve  (L t). Da ich schon am
3. 8. die N iedere Tatra  verließ, zog ich diese 
Hochgebirgsart unter Flachlandbedingungen 
auf.
Die La rve  nahm Regenwurmstückchen und 
kleine Schnecken an. D ie Entwicklung vollzog 
sich in einem ausgesprochen kurzen Zeitraum. 
Die Larve  häutete sich am 4. 8. zum 2. und am 
10. 8. zum 3. Stadium, ging' am 20. 8. in P rae
pupa und verpuppte sich v ie r  Tage später. Die 
Imago schlüpfte am 4. 9. 1980, ging jedoch bald 
danach ein. Ich h ielt die Larve  bei Tem pera
turen um 22 °C.
Die Entw icklung dieser Hochgebirgsart variiert 
je  nach Um weltbedingungen sehr stark, so kön
nen nach B R E U N IN G  (in H Ü R K A , 1973) z. B. 
auch die Puppen überwintern. W ie meine 
Larve zeigte, vo llz ieh t sich die Entwicklung
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unter optim alen Bedingungen jedoch äußerst 
rasch.
Neben diesen näher beschriebenen A rten  führte 
ich erfolgreiche Au fzuchtexperim ente m it C. 
coriaceus, C. problem aticus, C. auronitens  und 
weiteren Arten  durch. U. a. gelang es m ir auch, 
Parasiten und Krankheiten  zu beobachten 
(Schlupfwespen, Nem atoden, Prothelie ), ob
wohl die Larven  rela tiv  selten von Parasiten 
befallen werden.
Erwähnenswert ist der Nachweis der Zehr- 
wespe Phaenoserphus v ia to r  H A L L . (Procto- 
trupoidea, Hym.) an Carabus coriaceus L. Im  
Juni 1980 gelang m ir der Fund einer von Phae
noserphus befa llenen C. coriaceus-barve. Da 
sich diese zunächst norm al verh ielt und e r
nährte, w ar ihr die Parasitierung nicht anzu
sehen. Doch die Phaenoserphus-Larven  haben 
die Eigenschaft, sich durch die Körperw and 
ihres W irtes zu bohren und außerhalb des 
Körpers zu verpuppen. D ie Entwicklung der 
Wespen vom  Sichtbarwerden bis zum Schlupf 
der Imagines dauerte 15 Tage. Nach T H IE LE
(1977) wurde dieser typische Larvenparasit bis
lang bei Carabus glabratus, C. granulatus, C.

violaceus und einigen Pterostichus-Arten  nach- 
gewiesen.
Das Z ie l m einer A rb e it sehe ich in der V e r
vollständigung der Kenntnisse über die Fort
pflanzungsbiologie der Caraben und in der E r
m ittlung der geeignetsten Zuchtmethode für 
jede A rt, um eine Nachzucht in größerem Rah
men zu ermöglichen,
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Beiträge zur Hymenopteren-Fauna des Bezirkes Cottbus,
I. Uberfamilie Scolioidea

S u m m a r y Insects belonging to the fam ilies Sapygidae, Scoliidae, T iphiidae, M yrm osidae and 
M 'utillidae w ere found in the Cottbus district. They trace back m ainly to examples collected by 
H ERZO G  and A R N D T .

P e 3 io m e CooömaeTCA o Haxo^Kax M3 ceMewcTB Sapygidae, Scoliidae, Tiphiidae, M yrm osidae 
M utillidae b oKpyre KoTTÖyc, KOTopwe b ochobhom othoc^tch k o6pa3uaAi, coöpaHHbiM TepiioroM k  ApHj- 
TOM.

Seit über zw ei Jahrzehnten ist eine rasch fo r t
schreitende Verarm ung der m itteleuropäischen 
Fauna der aculeaten Hym enopteren zu beob
achten. Neben einer a llgem einen K lim a ve r
schlechterung besonders für sehr w ärm elie 
bende A rten  (O LB ER G  1972), sind für manche 
Länder die zahlreichen E ingriffe  in die Lebens
räume der Aculeaten, w ie  Zerstörung von 
Nistplätzen, Rückgang von Blütenpflanzen und 
Vergiftung durch Insektizide (R Ü H L  1977), in 
erster L in ie  als Gründe dafür anzusehen.

Unsere Kenntnis über die ehem alige w ie  die 
aktuelle Hym enopterenfauna weist in vie len  
Teilen  der DDR erhebliche Lücken auf. Für den 
Bezirk  Cottbus g ilt das ganz besonders (O EH L- 
K E  1981). Für den Raum Luckau liegen a lle r
dings sehr w ertvo lle  Aufzeichnungen aus der 
Zeit um 1950 von H ERZO G  und A R N D T  vor 
Aus den oben genannten Gründen halte ich es 
für sehr w ichtig, deren Untersuchungsergeb
nisse bekanntzumachen. Zunächst für einige 
Gruppen der Aculeata sollen die Funde in
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